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Pavagogifdies Rllexrlei.

1. gin Sdulerlaf. Bom preuifden Kultudminifter ift an jdmi:
lide foniglide Regierungen und an dad Berliner Provingial-Sdul:
tollegiuin eine Verfilgung exgangen, die Ddavon audgeht, dah fid) bei
Revifionen von Poltds und Seminariibungdjdulen durd) tedynifdye Rdte
be8 SKultudminifteriumd vielfad) gegeigt bHabe, dap ,wohlbegriindete
pddbagogijde Forderungen in der Praxid nidht itbevall die ndtige Be-
adtung erfahren”. Der Crlaf befampft den didattijden Waterialidmus
und twarnt bdie Lehrperfonen vor einem ju fleinlidhen Berpfliiden dex
Lehrftoffe.  Der Minifter betont die Notwendigleit jelbjtdndiger Leiftungen
feitend bder Rinder und fordert zu diejem Jwede eine erheblide Cin-
jdrdntung der Lehrplanftoffe. Im bejonderen wird gewiinjdt, dap die
teligidfe Griiehung gegeniiber dem TWemorieren von Liedern, Spritdjen
ufw. (im protejtantijden Religiondunterridht) in den Bordergrund treten
foll. Fextigleit im Sdhriftdeutjd) wird aujd Neue betont, und ed wird
verfangt, auBer den iblidgen Uuffdben tdglid) in jedem linterridjtadfadye,
fall? ‘?ngﬁngig, eine MNiederjdhrift ded durdhgearbeiteten Stoffed anfertigen
ju laffen. —

2. Das Vrovinjialf@ulRoleginm der Wheinproving Hat eine
Grhebung darilber angeftellt, wie viele Geifilide im Hauptamte an Hdheren
Sdyulen angeftellt find und Iwie viele davon in Deutid) und Gejdjidyte
untervidgten, Die Rundjrage joll aud) an die ftadtijdhen und Privats
anftalten ergangen fein. Ob diefed aud) in anderen Provingen gefdhieht,
bleibt feftauftellen. Jn der Antimodexniftendebatte im Abgeordneten-
haufe hat der Reichdlanyler betanntlid audgejproden, dap bdie geijtlidhen
Lehrer an hoheren Sdyulen, bdie bidher jur Jufriedenheit der Sdyulbe-
horde den Unterridht in Deutid) und Gejdjidyte erteilt Haben, bdied aud
weiterfin ungeftdrt tun tonnen, wdibhrend exr dad filr die in Julunit
anguftellenden qeiftlidjen Rehrexr ,in der Regel” nidht julaffen mddte.
Da drdngt fid) die Frage auf, wad die jehigen Erhebungen jollen?

3. Sehrer ju Yfexd. JIn den Abruzgen fommen auj 100 Gin-
wofnexr 68 Analphabeten tro der groBen Tenge Sdyulen, die man in
ben lepten 5 Jabhren exvidptet Hat. Die Sdulen wexden nidt befudyt,
und bie Bewohner bed Berglanded leben weiter, ohne fid in die An-
fangsgrilnde dexr Bilbung zu vertiefen. Da bat denn, wie die , Weijt-
peutjdge Qehrevytg.” mitteilt, dexr Profefjor Emilio Agoftinoni ein neu-
artiged Untevviditdfyflem der italienijden Regierung vorgejdlagen nund
bereitd mit GIiid durdygefiihet. Der gropte Teil der Bewohner bder
Abruzjen Dbefteht namlid) aud Hirten, die neun Monate ded Jahred in
den Bergen bleiben, von aller Kultur getrennt. Wenn fie alfo nidt
jut Sdule fommen, jo muB die Sdule fie auffuden. GE8 find daher
15 Sdjulmeifier beritten gemadit worden, die auf ihren Pjerden in den
Bergen Herumreiten und da, wo fie auf junge Leute und Kinder ftopen,
Sdjule unter jreiem Himmel abhalten. Die Refultate find itber alled
Grwarten giinftig ausdgefallen, die 15 Sdulmeifter erfreuen fidh unter
dem PDirtenvoll der grdften Beliebtheit; wo fie in den Bergen exjdyeinen,
dba faufen ihnen Sdyfiler in Menge zu. Die Hirten, die bidher fo



——q 380 g

ftandhaft aller Bilbung widerftrebten, exweifen fid) jogar ald jehr wiffensd-
durftig; fie lernen eifrig Sefen und Sdreiben und legen viel Verftand
und lebendige Anfiafjungdgabe au den Tag.

—— AP b

Titeratnur,

An beiligen Quellen. DBeidte und Kommunionbud) fiir dasd fatholifde
PBolt. Von Jalodb Sderer, Pfarrer. Mit 2 Vidtdbrudbildbern, bem Texte ans
gepagten, finfilexijdh ausdgefiiprten Criginal-Randbeinfafjungen, Kopfleiften und
Sdlupvignetten. 744 Seiten.  Format VIL. 75120 mm. @Gebunben
in Ginbinben ju Mt 2.20, K. 2,65, Fr. 2.75 und bHdhex, — Einfiedeln,
Waldbdhut, Adln a. RG., Verlagdanitait Benziger u. Co. A. .

Cin DVeidts und Kommunionbud) mit befter Gigenart in Anlage und
©prade, bad aud den Odfteren Gmpfang der Hl. Salvamente praftiid)y {drbexn
will. Ein ticfgriinbiger und dody populdrer Veidhte uudb Kommunionuntereidt
fillt bdie Seiten bed exften Budteiled. Der Verfafjer rwiderlegt volfdtiimlid,
mit viel Temperament und Gemilt, dod jualeid) fireng fadlidh und mit 3wine
genber Bogit vor allem bdie Hauptiadlidften Pbhrafen, bie gerade in unferen Tao
gen geaen den Saframenienempfung, befonberd qegen dasd Beidtinftitut Herums
geboten werben, Der Gebetdteil bietet eine forgfdltig ausgewdblite Sammliung
ber fionften, Yrdftigiten Andbadten und Gebete, namentlidh bderjenigen, die beim
gemeinfdaftlihen Gotteddbienft von Jeit zu Jeit Verwendung finden, baneben
aud) awei Peidte und bdrei Kommunionandadten. Dad originell audgeftattete
Bub verbient weitefle Verbreitung unter allen RKlaffen bed fatbolifdhen LVoltes,
aud) bei Saienbriitern und Orbdensdjdoefiern, vor allem unter dber fjdul
entlaffenen Sugend, der e Eltexn, Seeljorger unb BVereinsvoriidnbe bei
pafiender Gelegenfeil ald praltijded Gefdent widbmen follten, Sch.

Gelammelte Romane und Erziblangen von Jofef Spillmann S, J. 14
Binde qeb. a 2 ML Herderidhe BVerlagdhanbdlung in Freidburg {. Vi,

Diefe ,Bolltsausgabe” mwurde vielfad) gefordext. Und fie entfpridt nun
andy bden Wiinfden bder BVolldmafje; denn Spillmann ift ein gern gelefener
Sdriftiteller, ex ift aus dem Bolfe Gerausgewadfen, Sie umfaht Sucius Flavus
(2 Bd.) — Zapfer und Treu (2 Bb.) — Um das Seben einer Kdnigin (2 Bb.)
— Rreuy und Chipjanthemum (2 Bb.) — Tie Wunbderblume von Woxindon
(2 Bd.) — Wollen undb Sonnenjdein (2 Bb.) — Ein Opfer bed Beidtgeheime.
niffed (1 Bb.) und Der fdwarze Sdudmader (1 Bb.). Dah eine Vollsaus.
gabe einen beften Griff bedeutete, zeigt bad Erfdeinen verfdjiedener Spillmann-
fher Werte in 6. und 7. Auflage. Die einzelnen Sujetd find biftorijder Natur
und erfdiitternd anjdaulid burdgefiihprt. Sie flibren und in bie Tage ber
Berftdrung Jerujalems, in bie ber groen frauzdfifden Revolution und in bie
ber japanifden GHriftenverfolgung. #Andbere jeidhnen und bie Beiten Maria
Stuarté und fdweiz. Parteizwiftigleiten im 18, Jahrhundert. Und wieder ans
dere ftellen uné priefterlide Treue und priefterliden Starfmut dar, wdibhrend in
,Dolten und Sonnenfdein® fleinere Erzdhlungen mit gefdidtlidem Hinter.
gtunbe paradbiexen. ©Spillmannsd Wexte find feffelnd und fpannend, leidtflieend
unb ebel, babei immer ungemein ergieberifd und bildbend, Daber exlebt aud
die wictlid woblfeile Volldausdgabe riefigen Abjap, well fie eben BGeiftesnahrung
fiix jedeB Alter und jedes Befdledt bietet. HAusftattung, Trud, Papier und
&intand find ebenfalld anertennenswert.

e 57T IR e



	Pädagogisches Allerlei

